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ïïun hat er wenigstens erreicht,
lüenn nicht den ïïordpol, so doch eins:
Gr taucht als Fjeld, verkomponiert,
fluf in der Bretterwelt des Scheins.

norweg'Jche Kunst hat konserviert
Den großen pabulisten, 's zieht!
Reil ihm, der den Cheatertrik
Zum lüohl der Kasse îchlau erriet.

Der Schmarrn wird sein wie andere auch,
ITiit Componistenîkalps geziert.
Gin Canzragout im Ualzerstil,
ïïlit einem Cook Ualk aufgarniert!

Die schmucklosen Schönen von Belgrad.
fioeb klingt das Cied von Belgrads Damen!
Weswegen und wieso? Warum?
Weil überein die Braven kamen,
Zu pfeifen auf der Schönheit Rahmen,
fluf das kokette D'ran und D'rum.

Kein Armband und kein Ohrgehänge,
Kein Schmuck, kurzum kein eitler Cand!
nicht Ketten von enormer Länge,
nichts, das des Goldichmieds Loblied sänge!
Kein Schock von Ringen an der Rand.

Dem Drachen Cuxus soll's ans Leben
Zu Belgrad, eü, denkt mancher lîlann,
ÏÏM es docb feböne Frauen geben,
Daß jede obne Widerstreben
So leicht des Schmucks entraten kann!

Der Barbier von Sevilla", Die Räuber",
Die Ratten" und Liebelei",
Der Feldherrnbügel ", Don Carlos",
Dann Polnifcbe Wirtfcbaft", ei, ei!
Der Störenfried", Puppenmädel",
£r, Sie, 6s" und Die feböne Risette",
Der peldwebelbügel" und ITleyers",
Bald ist die Sache komplett!
Im Schlafcoupé", Rimmel auf Erden",
Der Waffenfcbmied", Reiliger Rain",
Die 6rbtante", Unsere Don Juans",
Das Kind" gibt's noch obendrein!
Die namen bedeuten, Du meinst wobl,
Den Gipfel des Blödsinns, des Spleens?
Verzeihung, es ist nur ein Auszug
Vom täglichen Spielplan Berlins -ee-

Der Rosencavalier*
Seit ïïlonden ging es an ein Folter -Proben,
's gab manchen Strauß, s'ward eingepaukt wie wild!
man hörte febimpfen, lachen, rühmen, loben,
Kurzum, es gab ein intressantes Bild.
ITlan rief TTlax Reinhardt und aus ÜJien den Roller,
Und febmiß in letzter Stunde alles um!
In Dresden tobte ürauffübrungskoller;
Um Karten raufte sich das Publikum.
Die Bäße rülpsten: nee, ist nieb zu machen!
Ich sing' Sie doch nicbt in Coloratur!"
ünd erst die für TJenor gefchrieb'nen Sachen
erfebienen als die gräßlichste Cortur.
Schon sollt nach Riebard Straußens Dekretiren
£in Italiano singen diesen Part,
£s ging auch soi Bei Rosenkavalieren
Stebn, siebt man, Dornen auch £s ist docb hart!

Dte Biibnenhusslcbule.
SDte ©ing;$rimabonna SJiifj 23rema

33efebbet ben Süßnenfufj.
60, roie man in (Snglanb marfïett ibn
©et è' Sufcfjau'n ein trifter ©enufe!

SDte Seibenfdjaft fet auf ben 33rettern
SSet Jhifjfjenen temperiert.
©o Knie fein gardien im fieben,
SDae Sufjerln fei bisfrebittert!

©djott roittern Dlb Gsngtanbê ©ajetten
SDer Sübnenfufjfcbule Scab'n.
SDte SDuncan unb 9Mnbarbt, fte nebmen
SStetfetdit bes Dîeformroerfs ftd) an.

SDen SDamen von fionbons Sweatern
Sät gut eine 3afd)tng§tour
Sluf 3Jîûnd)ner unb SBtener 3îebouten!
glugs roürb' aus bemßunfifufi Siatur

ee-

J& Das tingeheure. JP
©te roar ein £inb non 40 Qafjren
Unb eine tabeüofe ©te".
©te Ijatte »teles febon erfaßrert;
SD od), roa§ nun folgt, btsfjer nodj nie.

©te roar jur 9?ad)tî.eit untet'n fiinben,
SBie öfter§ febon, gerabe bran.
Um eine @cfe ju oerfebrotnben ;

SDa fam ein fcbubbefliffner üftann.

©r nabm fte fefte um bie SEaille

Unb fagte ftnfter: golge mir!
Sita, enblid) Bab icf bir, fanaiHe!
Skrflucötes SBeib, icf roerbe bir!"
SDann fübrte er fte auf bte SBacbe

Unb fpracb: SDamtt bu beffer roirft,
SBill id), bafe unter biefem SDadje

SDu biefe 9tad)t allein fampterft."

SDa füfilte fte am fieib ein 93eben,

Unb rolrflid) bat ibr faft gebangt:
©o ungef)eure§ bat im fieben
9cod) nie ein SDÎann non iljr perlangt.

Johannis Feuer.

Fabrikant Sïïerjer (bei SBetracbtung
fetner fdtroar^en, glänäenb geroorbenen
£ofen): SBas bod) biefe Sicher nicht altes
iufammenquabbetn : <£s liebt bte SBelt,
bas ©tratjtenbe ju fdjroärsen üatfacbe
jrin nerbretit!

Nun wahltabtgrte Htnalta!
Unbefdjreiblidjer 3ubel berrfebt in meinen betöen £}er3Îammern. 3e£t

ift 5er Sdjuf b,eraus unö roir nein, nidjt fleht fonöern grof gefdjrieben,
VO i r fyaben enblid? öod) öie l}ausfttegentreppe 5ur (£b,mann=3ipation er*
flommen. IDenn Du aber, meine nairmnfdjulöige Jtmalia glaubft, öafj
öie eöle Zïïcinnlidjfeit uns bei öer legten aber nidjt lâtjen 2tbftimmung
jum Siege nerljolfen b,abe, öann irrft Du Did} geroaltig, öenn nur öurd)
unfer beb.arrlicb.es unö behaartes ^är/nejeigen unö unferer mit Kraft unö
inöringlid|feit ftarf frauenbejimmerten ,5unge tft es gegittert, öie jür=
djerifdjen 2Ttannsgebüöe fo im §aume ju galten, öaf fte nolens, ja fogar
volens für unfere unfehlbare DJäblbarfeit eingetreten finö.

VOenn ftd; aud; unlängft im Hebelfpalter" fo ein judjtlofer ZÏÏanns*
jüdjtting gegen uns erhoben tjat, füllen mir uns jef>t ötefem 2TtasfuIine=
rieb, gegenüber beöeutenö ergaben.

21m 21benö öer glorreichen 21bftimmung mar in allen ^amilien nur
eitel ^reuöe unö IDonne. Die HTannsnötfer fafen nämlidj ganj geöueft
unö geörueft öatjeim unö roir nun ftimm= unö alles anöere fähige
^rauensbilöer gönnton il)nen roieöer einmal nerfdjteöene £tebesblicfe. 21ber,
als ob unfere t)dt«rt Briefe nur in tiefe falte ©letfdjerfpalten hineinjünöen,
fo fü^I bis an unfere gefür/loollen J^erjen tynan, blieb öas bisher aus=
erlefene ZHannsnoIf.

2Iber öie £}aupt> unö siebenfache bleibt öod), öaf öer fd|öne ©e»
öanfe feijon fo ins Kraut gefdjoffen ift, öaf man fogar lieft, öaf im
Bünönerlanö ein öeutfdjlänöifches Damenjimmer ftd} als paftorin ange=
ntelöet Ijat. Das roäre für öas öorttge roie audj fürs ^ieftge ^ofenträger*
gelidjter eine roahre ^ügung öes Rimmels; roer fann öenn öiefen unbot=
mäfigen 3afv Kegel« unö Saufbrüöern beffer öen Cert unö öie Ceniten
lefen oöer öie £)ölle redjt h«f madjen roie unfereins oöer gar jroei?
£}ai nidjt non jeher eine räfe ©aröinenpreöigt mehr geholfen als öie
fdjönfte, geiftreidjfeinfollenfte Ktrdjenpreöigt? 2tlfo ©lücf auf! öer neuen
ZÏÏitfampffdjroefter im heiligen Kriege gegen öas mannsgefdjlecftge Dolf.
Uns fann man nidjt fo oöer gar nodj anöers fommen roie unfern
Sdjroeftem in Spaniolten, öenen öer öortige foll eher h^fe" tordjtltge
2Ttinifter nerboten f/at, fidj aftin an öen Stierfämpfen ju beteiligen.

ÎDenn etroas an öiefen UTunifeften fdjön roar, fo roaren es öodj nur
unfere Ijtfpamgen ©efdjledjtsfolleginnen, roenn fie in fnapp anliegenöen
tEorerohofen öen roütigften Stierenmunis auf öen £eib rücften unö mit
öer eleganteren Siebensroüröigfeit, in ^in« unö 2tbfidjt auf öas öumm
jubilierenöe Zïïannspublifum öen £eib auffdjlt^ten. 3*«m/ wie ha^en
nodj genug an unfern 2Tïannsftierengrinôer heïutn ju moöeln. VOet aber
öann jule^t ladjt, ja, öas ift Deine (Eulalia.

Shueri: Tjht tnacheb fjüt neume roteber
en rotnbfche Sätfct), Kägel; bänber öppe
febo Stngft'nor br Sunggepeft, roo f j'
Citjtna ine bänb?"

Sîâgel : ©o lang fi b'Sronbrinseifent nüb
fürdjt beroege, tfcfjee allroeg nüb fo roit
fjer mit berefSfabr unb fäb ifches; ar>
gfcl) bäuo, bafj fiödjftt 3tt roär, baß be
fjerrgott bem SBucft no ©ünbere roieber
ämol en Sût gäb à la ©obom unb <5o-
morrba, es tft ja en ©rhganbal roie's
äfäntgs uf bere SBelt obe juegabt unb
fäb ifches."

Glitten: 3n ©adje?"
Sîâgel: 3o frögeb ämal au na. SBenn

(Sitte, roten 3br Sag unb Sîadjt i br
©tabt umefditcnggct unb bas nüb gfeljt,
fo ift eine 'n SBafferdtopf. SBo mer
bilueget, fo tropfet 's uor ©ünb unb
am uerftüecfjtifte triebt's 's SBibernoId),
funberbettlt bte balbgroadifne §ötfd)li,
roo dium Uumretmtert ftnb, btebie=bte."

Sbuert : Sîebmtb en Dtejug, fuft djöme«
ber en ©djran? über t b'^neumattk."

Sîâgel: 3 henne bin eus oben ä paar
ä fo 2uötfä)lt, roo fönt na t b'Sdjuet
gange finb unb ietj gfebnber f frho aU
SHittag unb g'Slbig mit ä fo Stebdirage»
fihere an allnen (Sggen umeftab, perfe
mit eme oierfdiücc&tgc SBaitnetedtel uf
em Sännt obe, mit eme fo ä SBurg-
böljligorfe, roo f müenb laufe, rote roenn
f tmiefsteb ä rredtigs SSerroliumfäfjlt uor
ebnen anerräge, mit ere fo ä erbettelt«
lechtäfeben a ber fjanb; en ttsgfchnittes
©öller, bag be §emperftocfc uürrcdjunt
ä'mtht im SBintet, mon euferetn groo
23ard)ctiaggett unb ä S3ajebäre mag
uerlibe, u "

Sbuert: ©ägeb mer nüt nom uerlibe,
Sîâgel, es diönt no Stlifjnerftänbnis gä."

Kägel: unb 5'SIacht gänb f ben SXlten
a, fie göngib mit br grünptn ts Xbca»
ter unb ftatt beffe göbnb f' mit eme &
fo ä ©pagicrftödtlitrüllcr ga Sachsli»
meter fabre, mer törf nüb bra tenhe,
roas ba alls triebe roirb unb erft bas
63elt, roo f uertbüenb, mtneti Csott,
roenn ba nüb es ©ottesgridit im Slgug
tft

fjueri: 3)o tft no btllcdicr gft ?un Cruere
3tte, roo mer f nu bät cböne ab br
©chiterbieg t b'dfiammer telupfe/'

Nun kat er wenigstens erreicht,
Aenn nickt den Noräpol, so àock eins:
Cr tauckt als f?elä, verkomponiert,
Hui in äer Kretterwelt äes Zckeins.

Norweg'icke Kunst kat konserviert
ven grolZen Rabulisten, 's 2.ekt!
f?eil ikm, äer äen Ukeatertrik
^um Aokl äer Kasse îcklau erriet.

ver Lckmarrn wirä sein wie anäere auck,
IM (5omponistenîkalps gegiert.
Cin l7an?ragout im Aal^erstil,
Ulit einem (5ook-Aalk aufgarniert!

vie schmucklosen Schönen von velgraa.
tisch klingt äas Lieä von kelgraäs Damen!
deswegen unä «ieso? ltlarum?
îlleil überein äie Kraven kamen,
Z.u pfeifen auf äer Sckönkeit Kakmen,
/lut äas kokette v'ran unä v'rum.

Kein Armbanä unä kein Okrgekänge,
Kein Schmuck, kurzum kein eitler Hanä!
Nickt Ketten von enormer Länge,
Nickts, äas äes Lolälckmieäs Lodlieä sänge!
Kein Schock von Kingen an äer f?anä.

vem vracken Luxus soll's ans Leben!
?u Kelgraä, eü, äenkt mancher Mann,
MulZ es äock icköne ffrauen geben,
Vak jeäe okne Aiäerstreben
So leickt äes Schmucks entraten kann!

Der Karbier von Sevilla", vie Käuber",
Vie katten" unä Liebelei",
ver peläkerrnkügel ", Von Qarlos",
vann polnische Airtickaft ", ei, ei!
ver Störenfrieä ", puppenmääel ",
Lr, Sie, Ls" unä Vie icköne Kisette",
ver pelävvebelkllgel " unä Mevers",
Kalä ist äie Sacke komplett!
Im Scklafcoupe", m'mmel auf Lräen",
ver Aaffenickmieä", heiliger f?ain",
vie Lrbtante", Unsere von Juans",
vas Kinä" gibt's nock obenärein!
Vie Namen beäeuten, vu meinst >vokl,
ven (Zipfel äes Llöäsinns, äes Spleens?
Ver^eikung, es ist nur ein Auszug
Vom täglicken Spielplan Kerlins! -ee-

ver Kosencavaller.
Seit Monäen ging es an ein Holter -Proben,
's gab mancken StraulZ, s'vvarä eingepaukt vvie v)ilä!
Man körte schimpfen, lacken, rükmen, loben,
Kurzum, es gab ein intressantes Kilä.
Man rief Max Keinkarät unä aus Ajen äen Koller,
llnä ickmilZ in letzter Stunäe alles um!
In vresäen tobte llrauffükrungskoller;
llm Karten raufte sick äas Publikum.

vie KälZe rülpsten: Nee, ist nick ?u macken!
Ick sing' Sie äock nickt in Koloratur!"
llnä erst äie für «5enor geickrieb'nen Sacken
Erschienen als äie gräölichste Tortur.
Schon sollt nach Kichzrä StraulZens Vekretiren
Lin Italiano singen äiesen Part,
Cs ging auch so! kei Kosenkavalieren
Stekn, siekt man, vornen auch Ls ist äoch Kart!

Vie Küknenkusssckule.
Die Sing-Primadonna Miß Brema
Befehdet den Bühnenkuß,
So, wie man in England markiert ihn
Sei s' Zuschau'n ein trister Genuß!

Die Leidenschaft sei aus den Brettern
Bei Kußszenen temperiert.
So küsse kein Pärchen im Leben,

Das Bußerln sei diskreditiert!

Schon wittern Old Englands Gazetten
Der Bühnenkußschule Nah'n,
Die Duncan und Reinhardt, sie nehmen
Vielleicht des Reformwerks sich an.

Den Damen von Londons Theatern
Tät gut eine Faschingstour
Aus Münchner und Wiener Redouten!
Flugs würd' aus dem Kunstkuß Natur!

ee

^ Vas îlngekeure. ^
Sie war ein Kind von 4V Jahren
Und eine tadellose .Sie".
Sie hatte vieles schon erfahren;
Doch, was nun folgt, bisher noch nie.

Sie war zur Nachtzeit unter'n Linden,
Wie öfters schon, gerade dran.
Um eine Ecke zu verschwinden ;

Da kam ein schutzbeslissner Mann.

Er nahm sie feste um die Taille
Und sagte finster: Folge mir!
Na, endlich hab ick dir, Kanaille!
Verfluchtes Weib, ick werde dir!"
Dann führte er sie auf die Wache
Und sprach: Damit du besser wirst,
Will ich, daß unter diesem Dache
Du diese Nacht allein kampierst."

Da fühlte sie am Leib ein Beben,
Und wirklich hat ihr fast gebangt:
So ungeheures hat im Leben

Noch nie ein Mann von ihr verlangt.
7oksmiis peuer.

Fabrikant Meyer (bei Betrachtung
seiner schwarzen, glänzend gewordenen
Hosen): Was doch diese Dicher nicht alles
jusammenauabbeln : Es liebt die Welt,
das Strahlende zu schwärzen! Tatsache
^ein verdreht!

l^un ivânlfanîgste Aniäl.Ä.
Unbeschreiblicher Jubel herrscht in meinen beiden Herzkammern. Jetzt

ist der Schuß heraus und wir nein, nicht klein sondern groß geschrieben,
W i r haben endlich doch die Hausstiegentreppe zur Ehmann-Zipation
erklommen. Wenn Du aber, meine naivunschuldige Amalia glaubst, daß
die edle Männlichkeit uns bei der letzten aber nicht lätzen Abstimmung
zum Siege verholten habe, dann irrst Du Dich gewaltig, denn nur durch
unser beharrliches und behaartes Zähnezeigen und unserer mit Araft und
Eindringlichkeit stark frauenbezimmerten Zunge ist es geglückt, die
zürcherischen Manns gebilde so im Zaume zu halten, daß sie nolens, ja sogar
volens für unsere unfehlbare Wählbarkeit eingetreten sind.

Wenn sich auch unlängst im Nebelspalter" so ein zuchtloser Manns-
züchtling gegen uns erhoben hat, fühlen wir uns jetzt diesem Maskuline-
rich gegenüber bedeutend erhaben.

Am Abend der glorreichen Abstimmung war in allen Familien nur
eitel Freude und Wonne. Die Mannsvölker saßen nämlich ganz geduckt
und gedruckt daheim und wir nun stimm- und alles andere fähige
Frauensbilder gönnten ihnen wieder einmal verschiedene Liebesblicke. Aber,
als ob unsere heißen Blicke nur in tiefe kalte Gletscherspalten hineinzünden,
so kühl bis an unsere gefühlvollen Herzen hinan, blieb das bisher
auserlesene Mannsvolk.

Aber die Haupt- und Nebensache bleibt doch, daß der schöne
Gedanke schon so ins Araut geschossen ist, daß man sogar liest, daß im
Bündnerland ein deutschländisches Damenzimmer sich als Pastorin
angemeldet hat. Das wäre für das dortige wie auch fürs hiesige Hosenträzer-
gelichter eine wahre Fügung des Himmels; wer kann denn diesen
unbotmäßigen Iaß-, Regel- und Saufbrüdern besser den Text und die Leviten
lesen oder die Hölle recht heiß machen wie unsereins oder gar zwei?
Hat nicht von jeher eine räße Gardinenpredigt mehr geholfen als die
schönste, geistreichseinsollenste Airchenpredigt? Also Glück auf! der neuen
Mitkampfschwester im heiligen Ariege gegen das mannsgeschleckige Volk.
Uns kann man nicht so oder gar noch anders kommen wie unsern
Schwestern in Spaniolien, denen der dortige soll eher heißen torchtlige
Minister verboten hat, sich aktiv an den Stierkämpfen zu beteiligen.

Wenn etwas an diesen Munifesten schön war, so waren es doch nur
unsere hispanigen Geschlechtskolleginnen, wenn sie in knapp anliegenden
Torerohosen den wütigsten Stierenmunis auf den Leib rückten und mit
der elegantesten Liebenswürdigkeit, in Hin- und Absicht aus das dumm
jubilierende Mannspublikum den Leib aufschlitzten. Item, ivir haben
noch genug an unsern Mannsstierengrinder herum zu modeln. Wer aber
dann zuletzt lacht, ja, das ist Deine Eulalia.

Chueri: Fhr mached hüt neume wieder
en windsche Lätsch, Rägel; händer öppe
scho Angst >or dr Lunggepest, wo s' z'
China ine händ?"

Rägel : So lang si d'Kronbrinzesseni nüd
fürcht bewege, isches allweg nüd so wit
her mit dere Gfahr und säb isches; ab-
gsch dävo, dafz höchst! Zit wär, dag de
Herrgott dem Wuest vo Sündere wieder
ämol en Tüt gäb à Ig Sodom und Go-
morrha, es ist ja en Schgcmdal wie's
äfünigs uf dere Welt obe zuegaht und
säb isches."

Ehueri: In Sache?"
Rägel: Io fröged ämal au na. Wenn

Eine, wien Ihr Tag und Nacht i dr
Stadt umeschicngget und das nüd gseht,
so ist eine 'n Wasserchopf. Wo mer
hilueget, so tropfet 's vor Sünd und
am verflüechtiste triebt's 's Wibervolch,
sunderheitli die halbgrvachsne Hötschli,
wo chum kumsermiert sind, diedie-die."

Ehueri: Nehmid en Otezug, sust chôme-
der en Schranz über i d'Pneumatik."

Rägel: F kenne bin eus oben ä paar
ä so Töötschli, wo fürn na i d'Schuel
gange sind und ietz gsehnder s' scho all
Mittag und z'Abig mit ä so Stehchrage-
fitzere an allncn Eggen umestah, perse
mit eme vierschüechige Wanneteckel uf
ein Lärvli obe, mit eme so ä Burg-
hölzligorse, wo s' müend laufe, wie wenn
s' müefzted ä treckigs Betroliumfäfzli vor
ehnen aneträge, mit ere so ä Ehetteli-
lecktäschen a der Hand; en usgschnittes
Göller, dasz de Hemperstock vürrechunt
z'mitzt im Winter, won euserein zwo
Barchetjaggen und ä Bajedäre mag
verlide, u "

Chueri: Säged mer nüt vom verlide.
Rägel, es chä«t no Mißverständnis gä."

Rägcl: und z'Nacht gänd s' den Alten
a, sie göngid mit dr Frünpin is Theater

und statt desse göhnd s' mit eme ä
so ä Spazierstöcklitrüller ga Tachsli-
meter fahre, mer törf nüd dra tenke,
was da alls triebe wird und erst das
Gelt, wo s' verthüend, mineli Gott,
wenn da nüd es Gottesgricht im Azug
ist

Chueri: Do ist no billecher gsi zun Euere
Zite, wo mer s' nu hät chöne ab dr
Schiterbieg i d'Ehammer ielupfe/'
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